
Art. 1 Politische Grundlagen

Parteiorgane und -mitglieder. Deshalb ist es das wichtigste Mittel der Rechtsauslegung; 
denn das Recht, auch das Verfassungsrecht, ist »parteilich« auszulegen (s. Rz. 51 zu 
Art. 19). Deshalb ist auch in diesem Kommentar häufig auf das Parteiprogramm Bezug 
zu nehmen, wenn es gilt, das Selbstverständnis der DDR-Verantwortlichen darzustellen.

Nach Karl-Heinz Schöneburg (Verfassung und Dialektik der Gesellschaftsentwicklung,
S. 49) besteht zwischen dem Parteiprogramm und der Verfassung ein wesentlicher innerer 
Zusammenhang. Er sieht die Verfassung gleichsam als normative Ausformung und Kon
kretisierung der im Parteiprogramm enthaltenen Grundsätze und Entwicklungslinien an. 
Das Parteiprogramm wird so zu einem wichtigen Hilfsmittel zur Interpretation der Ver
fassung.

50 13. Wegen der Kampfgruppen der SED s. Rz. 34-37 zu Art. 7.
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51 1. Bis zur Verfassungsnovelle von 1974 bezeichnete Art. 1 Satz 1 die DDR als einen
Staat deutscher Nation. Trotz der Spaltung Deutschlands fühlte sich damals die DDR 
noch einer einheitlichen Nation, wenigstens der Form nach, verbunden.
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